
Voraussetzungen für eine dauerhafte Produk­
tion zu schaffen. Wurden. bis 1955 im VEB 
Elfa Elsterwerda noch Druckluftwerkzeuge 
produziert, ergab sich dann die Notwendig­
keit, dieses Sortiment zu verlagern , um die 
hohen Bedarfswünsche an Melkanlagen zu 
real isieren. Die seit 1953 im heutigen VEB 
Anlagenbau Impulsa Elsterwerda entwickelte 
und produzierte Melktechnik ist in Tafel 1 
chronolog isch zusammengestellt. Allein aus 
der Vielzahl der Erzeugnisse ist zu erkennen, 
daß sich di-e Anforderungen an das Betriebs­
kollektiv in Elsterwerda von Jahr zu Jahr er ­
höhten . Der hohe Exportanteil stellte beson­
dere Forderungen an den Verkauf und an 

den Kundendienst. Der Bedarf des Inlands 
und des Exports, besonders in die UdSSR, 
erforderten sehr hohe Steigerungsraten der 
Produktion. Gleichzeitig wurden die entwik­
kelten Anlagen technisch komplizierter, und 
die Mikroelektronik fand sehr früh Anwen ­
dung bei der Steuerung von Melkprozessen 
und beeinflußte das Qualifikationsniveau der 
Werktätigen . Der erforderliche Aufbau von 
Kooperationsketten in der Produktion sowie 
in der Forschung und Entwicklung sowie des 
Service wurden gut gemeistert. 
Heute sind Impulsa-Melkanlagen national 
und international zu einem Qualitätsbegriff 
geworderrund bürgen für ein hohes wissen-

schaftlich-technisches Niveau . Die systemati­
sche Weiterentwicklung der Melktechnik si · 
chern Spezialisten in Forschung, Entwick· 
lung und Produktion sowie die langfristige 
Zusammenarbeit inder Forschung mit aus· 
gewählten wissenschaftlichen Einrichtungen 
in der DDR und im Ausland. Die Schwer· 
punkte der weiteren Arbeit sind abgesteckt. 
Hauptaufgabe ist die weitere Automatisie ­
rung von Melkprozessen und Melkverfahren 
durch den verstärkten Einsatz der M ikroelek· 
tronik . Damit sollen eine weitere Steigerung 
der Produktivität der Melkanlagen und eine 
Verbesserung der Arbeitsbe-dingungen bei 
der Milchgewinnung erreicht werden . A5462 

Fischgrätenmelkstände mit neuen Qualitätsmerkmalen 
Typenreihe M 300 

Olpl.-Ing. O. Kreuumann, KOT, Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda 

Allgemeine technische Charakteristik 
Fischgrätenmelkstände der Typenreihe 
M 300 sind für den Einsatz in Milchviehanla· 
gen - vorzugsweise bei Laufstallhaltung, 
aber auch bei Anbindehaltung - sowie in der 
zentralen Weidebewirtschaftung geeignet. 
Technische Ausrüstung, technolog ischer Ab· 
lauf und Zuordnung zur Gesamtanlage ge· 
währleisten einen kontinuierlichen, fließ· 
bandähnlichen Melkablauf bei Einhaltung op· 
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timaler Arbeits- und Lebensbedingungen für 
das Melkpersonal. 
Die neue Typenreihe M 300 ist für die Einfüh­
rung des Produktionskontrollsystems in ver ­
schiedenen Komplettierungsstufen konzi · 
piert und schafft damit Voraussetzungen für 
die technische und produktionsorganisatori· 
sc he Modernisierung von Milchviehanla· 
gen . 
Die Anlagen sind wahlweise mit einer Fütte· 

Bild 1 
FIschgrätenmelkstand 
M 312 B 01 (2 x 12 Stand· 
plätze mit APF ·Stimula­
tion) 

Bild 2 • 
Melkautomatiksteuer· 
gerät SPM 03 A 

rungsanlage für die leistungsdosierte Grup· 
penfütterung (Kraftfutter) auszurüsten. Ty· 
penprojekte bzw. Angebotsprojekte ein­
schließlich örtlicher Anpassung gewährlei­
sten eine hohe Ökonomie und Effektivität in 
der BeWirtschaftung moderner, industriemä­
ßig produzierender Milchviehanlagen . 
Die Typenreihe M 300 wird in nachfolgende 
Standardvarianten gegliedert: 
- 2x 6 Standplätze mit alternierender Puls· 

frequenz (APF)·Stimulation M 306 B 01 
- 2x 8 Standplätze mit APF·Stimulation 

M308B01 
- 2x 10 Standplätze mit APF·Stimulation 

M310 B 01 
- 2x 12 Standplätze mit APF -Stimulation 

M 312 B 01 (Bild 1). 
Für die Fischgrätenmelkstände der Typen · 
reihe M 300 ergeben sich nachgenannte 
neue Qualitätsmerkmale: 
- Einsatz einer modernen elektronischen 

Melkautomatik, gekoppelt mit Nachmelk· 
und Abnahmeroboter 
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===== Ooppelpulsschlauch 

Bild 3. Programmablauf Melkautomatik SPM03A; 
A 1 Ansetzen. Programmllariante 1. 
A2 Ansetzen. Programmllariante 2. bE 
Melkbereitschaft, dE Reinigung und Des· 
infektion/maschinelles Nachmelken. 
dEO ohne Zwischendesinfektion der Melk· 
zeuge. dES mit Zwischendesinfektion der 
Me[kzeuge. FF Aus, 2F Milchflußkontrolle 
> 200 ml/min (> 30 s zwischen zwei Kipp: 
impulsen), 6F Milchflußkontrolle 
> 600 ml/min (> 10 s zwischen zwei Kipp· 
impulsen), MF Milchfluß in mi/min, 
MM Milchmenge in [, OS Stimulation, 
S1 Starttaste, S2 Programmtaste. v ODER· 
Verknüpfung. /\ UND,Verknüpfung 

Der gesamte Melkablauf einschließlich 
Melkzeugabnahme und Melkzeugzwi­
schendesinfektion wird für je zwei Stand­
plätze von einem elektronischen Steuer­
gerät in Verbindung mit einer Ventil kom ­
bination programmiert und ist in zwei Pro­
grammvarianten wählbar. Der Melker hat 
durch Drücken der Programmtaste die 
Möglichkeit. bei Störungen (z. B. Abfallen 
des Melkzeuges) oder individuellen Ab­
weichungen einzelne Programmschritte 
zu wiederholen oder vorzeitig zu verlas­
sen und zur nächsten Phase durchzula­
steno 
Einsatz eines Kippschalenmeßwertgebers 
für Milchmengenmessung (Einzeige­
melke) und Milchprobenahme sowie als 
Milchflußgeber für die Melkautomatik 

- Einsatz -eines programmgesteuerten Re,ini­
gungsautomaten für die Reinigung und 
Desinfektion des gesamten milchführen­
den Systems 
prog ramm ierte Mel kzeugzwischendesi n­
fektion. 

Die technischen Daten der Fischgrätenmelk­
stände der Typenreihe M 300 sind in Tafel 1 
dargestellt. 

Melkautomatik SPM03A (APF) 
Zur weiteren Automatisierung des Melkpro­
zesses im Fischgrätenmelkstand mit An­
schlußbedingungen für die Einführung eines 
rechnergestützten Produktionskontrollsy­
stems wurde eine neue Generation elektroni­
scher Melkautomatik entwickelt, die durch 
moderne elektronische Bauelemente, wie 
u. a. Einchipmikrorechner, gekennzeichnet 
ist. 
Das Steuergerät SPM03A (Bild 2) ist für zwei 
Melkplätze ausgelegt und für das APF-Stimu ­
lationsverfahren programmiert. 
Start- und Programmtaste. digitale Anzeige 
des jeweiligen Progranimschrittes (Kurzan ­
zeige) und der aktuellen Milchmenge sowie 
Kontrolleuchten (Leuchtdiode) sind für die 
rechte und linke Standseite angebracht. 
Mit der Melkautomatik SPM03A (Bild 3) kann 
das Melken nach zwei Programmvarianten 
durchgeführt werden: 
- Programmvariante1 : automatisches Mel­

ken mit automatischem Nachmelken (Aus ­
rüstung mit Nachmelk- und Abnahmero­
boter NAR) 

Bild 4. Montageschema 'und Funktionsprinzip der 
Fischgrätenmelkstände M300 (2 Stand­
plätze); 
1 Milchleitung NW 50. 2 Spülleitung 
NW 50. 3 NAR·Unterdruck (-21 kPa). 

4 Frischluft (±O kPa). 5 Betriebsunterdruck 
(- 50 kPa). 6 Spülaufnahme. 7 Melkzeug. 
B Kippschalenmeßwertgeber KMG01 A. 
9 Steuergerät SPM03A. 10 Abzugzylln· 
der. 11 Arretierllorrichtung 
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Bild 5 
Kippschalenmeßwert· 
geber KMG01 A 

wel tef'df'ehen bei bestätiatem Scho/~r S9 (er weiter soure Bild 7 
Ablaufdiagramm 
SRM02A 

Reinigung und Desinfektion) 

- Programmvariante 2: automatisches Mel­
ken mit maschinellem Nachmelken (Aus­
rüstung ohne NAR oder bei Problemkü­
hen, die im Normalablauf nicht ausgemol­
ken sind). 

Zur Ausrüstung der Melkautomatik gehört 
eine spezielle VentIlkombination, die mit UP­
Umsetzern ausgerüstet ist. 
Ventilgruppe und Pulsventil werden vom 
Steuergerät SPM03A elektrisch angesteuert 
und dienen zur Erzeugung der Pulsation und 
zur pneumatischen Steuerung der Automati­
sierungsbaugruppen (Abzugzylinder, Arre­
tiervorrichtung). 
Zu einer Ausrüstung für 2 Standplätze gehö­
ren: 
- 2 Puisventile (PV 1 und 2) 
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- 1 Ventiigruppe (Abzugventil AV) 
1 Ventilgruppe (Nachmelkventil NV). 

Die Anordnung auf den Versorgungsieitun­
gen und die funktionelle Kopplung sind aus 
Bild 4 ersichtlich. 

Klppschalenmeßwertgeber KMG01 A 
Der Kippschalenmeßwertgeber KMG 01 A 
(Bild 5) wurde zur Erfassung der Milch­
menge/Einzelgemelk, zur Milchflußüberwa­
chung und als Geber zur Steuerung des auto­
matisierten Melkprozesses (Nach melken, 
Melkzeugabnahme) sowie zur anteiligen 
Probenahme zur Bestimmung der Milchin­
haltsstoffe entwickelt und arbeitet nach dem 
Kippschalenprinzip als Durchflußmesser im 

Bild 6. Schema des Reinigungsautomaten 
M885A; Steuergerät SRM 02A, 2 Ge· 
häuse mit Ventilblock (Wegeventile für 
Y1 Kaltwasser, Y2 Warmwasser, Y3 Zir· 
kulation, Y4 Absaugventil, Y5 Dosierung). 
3 Programmknopf, 4 Bedienteil, 5 Repa· 
raturschalter, 6 Dosiergefäß (4 I, sauer), 
7 Dosiergefäß (1 I, alkalisch), 8 Steuer· 
hah n, 9 Ablaufventil, 10 Spülbehälter, 
11 Kaltwasserventil, 12 Warmwasserven· 
til, 13 Zirkulation·Auslaufventil, 14 Ab· 
saugventil, 15 Füllstandschalter, 16 Trans· 
portbehälter (saures Reinigungsmittel), 
17 Transportbehälter (alkalisches Reini· 
gungsmittel), 18 Unterdruckleitung, 
19 Gully, 20 Steuerschlauch 5 x 8,2, 
21 PVC.Schlauch 9 x 16 

Bild 8. Drosselstrecke; 
1 Steuergerät SPM230/1, 2 Wasserventil 
ADM 15.200, 3 Steuerschlauch, 4 Vaku· 
umschlauch, 5 Schlauchanschluß 

.l1jlcl/o 
le n 
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Milchschlauch zwischen MelkzE1u9 und 
Milchleitung . 
Die Kippimpulse werden über einen Nähe­
rungsinitiator an das Steuergerät signalisiert 
und dort im Einchipmikrorechner verarbei­
tet. 
Ein Kippvorgang entspricht einer Milch­
menge von 0,1 kg . 

Reinigungsautomat M885A 
Für die Reinigung und Desinfektion der 
milchführenden Teile und Baugruppen im 
Fischgrätenmelkstand wird der Reinigungs­
automat M885A (Bild 6) eingesetzt, der den 
Ablauf teilautomati~ch steuert. 
Der Spülbehälter hat ein Fassungsvermögen 
von 150 I und dient zur Speicherung und 
Aufbereitung der Reinigungs- und Desinfek­
tionslösung. 
Über dem Spülbehälter sind zwei Wasser­
ventile für Kalt- und Warmwasser montiert. 
Da die Fischgrätenmelkstände M 300 großvo­
lumige Milch· und Spülleitungen haben, 
wird vor dem Spülen bzw. Reinigen die er­
forderliche Wassermenge im Behälter gepuf­
fert und durch Zuführung des Reinigungs­
und Desinfektionsmittels aufbereitet. Durch 
das Programmgerät SRM02A mit Dosierge­
fäßen mit einem Fassungsvermögen von 4 I 
und 2 I wird nach dem festgelegten Pro­
gramm der automatische Ablauf der Reini­
gung und Desinfektion der milchführenden 
Teile und Baugruppen des Fischgrätenmelk­
standes in einem geschlossenen Spülkreis­
lauf gesteuert (Bild 7). 

Melkzeugzwlschendesinfektlon 
Die Melkzeugzwischendesinfektion wird in 
einem 10-I-Eimer nach Abschluß jedes Melk· 
vorgangs durchgeführt (Tauchdesinfek­
tion) . Bei der Wahl des Programmschrittes 
"Melkzeugzwischendesinfektion" am Steuer· 
gerät wird das MelkzelJg abgese11kt und 
kann in den schwenkbaren Eimer gesteckt 
werden. 
Nach Ablauf der programmierten Zeit wird 
das Melkzeug automatisch in ParksteIlung 
gezogen und der Eimer schwenkt selbsttätig 
unter den Kippschalenmeßwertgeber zu· 
rück. Das Melkzeug wird zur Beseitigung 
von Desinfektionsmittelresten mit der Euter­
brause übersprüht. 

Drosselstrecke 
Die Drosselstrecke (Bild 8) stellt die Verbin· 
dung zwischen Milchleitung und Spülleitung 
für den Spül kreislauf beider Standseiten des 
Fischgrätenmelkstandes her: Sie ist während 

Tafel 1. Technische Daten der Fischgrätenmelkstände M 300 

Standkonstrukllon 
Rohrkonstruktion in variabler Montagebauweise mit Türschließsystem für Stand·Eingangs· und Ausgangs· 
türen, pneumatisch gesteuert 
Stützenrastermaß 
Aufstellwinkel 
Melkflurausführung 
Milch·ISpülleitung 
Glasrohr 
Melkzeug 
Nennweite Zitzengummi 
doppelter Melkzeugbesatz 
Melkverfahr.en 
Taktverhältnis (Saug·/Entlastungstaktj 
Taktzahl 
PhysiomatiklNAR 
Stimulationsverfahren 

900 mm 
36° 
gerade, 1900 mm 

NW50 unterflm 
UM95 
NW25 (NW23 wahlweisel 

Zweitakt· Wechseltakt 
60:40 
60 DoppeltakteImin 

alternierende Pulsfrequenz (APF) 
Betriebsspannung der elektrisch gesteuerten Ventilgruppe 
für Pulsation und pneumatische Steuerung der Automatisierungs· 
einheiten 24 V 
Steuergerät zum Betreiben von 
2 Melkplätzen für APF ·Stimulalion SPM03A 

Eingangsgleichspannung 

Kippschalenmeßwertgeber KMG01 A 
maximale Durchflußmenge 

mechanische Baugruppen NAR 
Abzugzylinder 1300 
Arretiervorrichtung 

Stromversorgung 
Netzfilter 
Netzgeräte 

Verdich teran lage 
Maschinensatz 
Nennvolumenslrom 
Antriebsleistung 
Milchschleuse M 921 A 
Vorlauf gefäß 
Milchpumpe 
Reinigungsautomat M885A 
Behältervolumen 

des Melkens geschlossen. Während des 
Spül kreislaufs werden die Wasserventile 
über das Steuergerät SPM 230/1 und Steuer· 
schläuche periodisch (3 soffen, 7 s zu) ange­
steuert . . 
Dadurch erfolgt ein intensiver Spülkreislauf 

Spülleitung - Milchleitung - Milchschleuse 
(Drosselstrecke geöffnet) bzw. Spülleitung -
Spülkopf - Melkzeug - Kippschalenmeßwert· 
geber - Milchleitung (Drosselstrecke ge­
schlossen). 

Zusammenfassung 
Fischgr~tenmelkstände der Typenreihe 
M 300 stellen die 1. Stufe einer neuen Gene-

+5V±O,25V 
+24V±1,5V 

51/min 

NFM01A 
NGM24A 
NGM05A 

VZK40/121V 
55 m'/h (900 Ilmin) 
3kW 

50 I 
2 x NMU6 

150 I 

ration moderner Melktechnik mit hohem Au· 
tomatisierungsgrad dar. 
Durch den Einsatz von Mikroelektronik wird 
die Zuverlässigkeit des gesamten Melkpro­
zesses wesentlich erhöht. 
Die neue Melkautomatik für zwei Melkplätze 
erfüllt in ökonomischer und ergonomischer 
Sicht hohe Anforderungen moderner Pro­
duktionsverfahren der Milchgewinnung und 
schafft durch die digitale Milchmengenerfas­
sung und die Möglichkeit der automatischen 
Datenübergabe Voraussetzungen für die Ein­
führung eines rechnergestützten Produk­
tions·Kontroll· und Steuerungssystems. 

A 5455 

Landtechnische Dissertationen 

Am 25. März 1988 verteidigte Dr : agr. Dipl.· 
Ing . Rolf Winter an der Sektion Landtechnik 
der Wilhelm-Pieck· Universität Rostock er · 
folgreich seine Dissertation B zum Thema 
" Model/untersuchungen über den notwendi· 
gen Kontrol/umfang im System zur Kontrol/e 
und Steuerung der industriemäßigen Milch· 
produktion" 
Gutachter: 
Prof. Dr. sc. techno U. Mittag, Wilhelm· 
Pieck·Universität Rostock 
Prof. Dr. sc. techno G. Otto, Forschungszen-
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trum für Mechanisierung und Energieanwen· 
dung Schlieben 
Prof . Dr. habil. Dr. h. C. R. Thurm, Techni· 
sehe Universität Dresden. 
In der Arbeit wird untersucht, mit welcher 
Güte der Milchproduktionsprozeß für 
Zwecke seiner Steuerung abgebildet wird, 
wenn die zur Mengenmessung kommenden 
Gemelke einen Anteil von 3,125 bis 100 % ha­
ben, wenn ihre Auswahl periodisch, zufällig 
oder in Kombination der beiden genannten 
Prinzipe erfolgt und wenn bei der Mengen -

messung normalverteilte Meßfehler mit 
Standardabweichungen von 0 bis 267 g auf· 
treten. 
Die Untersuchungen werden an mathemati­
schen Prozeßmodelien mit Hilfe stochasti · 
scher Simulation durchgeführt. Die Ergeb­
nisse besagen, daß Meßfehler mit Standard­
abweichungen bis 250 g zulässig sind und 
daß unabhängig vom Probenauswahlprinzip 
5%ige Probenwahrscheinlichkeit ausreicht. 
Daraus wird der Vorschlag für ein Kontrollsy­
stem abgeleitet. 
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